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Wichtige Hinweise

Das ecom-EN darf nicht zur kontinuierlichenDas ecom-EN darf nicht zur kontinuierlichenDas ecom-EN darf nicht zur kontinuierlichenDas ecom-EN darf nicht zur kontinuierlichenDas ecom-EN darf nicht zur kontinuierlichen
Emmissionsüberwachung eingesetzt werEmmissionsüberwachung eingesetzt werEmmissionsüberwachung eingesetzt werEmmissionsüberwachung eingesetzt werEmmissionsüberwachung eingesetzt werden!den!den!den!den!

Das ecom-EN erfüllt die AnforDas ecom-EN erfüllt die AnforDas ecom-EN erfüllt die AnforDas ecom-EN erfüllt die AnforDas ecom-EN erfüllt die Anforderungen nach DINderungen nach DINderungen nach DINderungen nach DINderungen nach DIN
EN 50379 TEN 50379 TEN 50379 TEN 50379 TEN 50379 Teil 2.eil 2.eil 2.eil 2.eil 2.

Folgende Mindestzeiten müssen eingehaltenFolgende Mindestzeiten müssen eingehaltenFolgende Mindestzeiten müssen eingehaltenFolgende Mindestzeiten müssen eingehaltenFolgende Mindestzeiten müssen eingehalten
werwerwerwerwerden, um korrden, um korrden, um korrden, um korrden, um korrekte Messwerte zu erhalten:ekte Messwerte zu erhalten:ekte Messwerte zu erhalten:ekte Messwerte zu erhalten:ekte Messwerte zu erhalten:
-1 Min zur Frischluftkalibrierung der Sensor-1 Min zur Frischluftkalibrierung der Sensor-1 Min zur Frischluftkalibrierung der Sensor-1 Min zur Frischluftkalibrierung der Sensor-1 Min zur Frischluftkalibrierung der Sensorenenenenen
-2 Minuten für stabile Messwerte am Gerät-2 Minuten für stabile Messwerte am Gerät-2 Minuten für stabile Messwerte am Gerät-2 Minuten für stabile Messwerte am Gerät-2 Minuten für stabile Messwerte am Gerät

Einstellungen an Feuerungsanlagen sollten nur vonEinstellungen an Feuerungsanlagen sollten nur vonEinstellungen an Feuerungsanlagen sollten nur vonEinstellungen an Feuerungsanlagen sollten nur vonEinstellungen an Feuerungsanlagen sollten nur von
Fachleuten, die mit dem Betrieb und der EinstellungFachleuten, die mit dem Betrieb und der EinstellungFachleuten, die mit dem Betrieb und der EinstellungFachleuten, die mit dem Betrieb und der EinstellungFachleuten, die mit dem Betrieb und der Einstellung
von Feuerungsanlagen vertraut sind, vorgenommenvon Feuerungsanlagen vertraut sind, vorgenommenvon Feuerungsanlagen vertraut sind, vorgenommenvon Feuerungsanlagen vertraut sind, vorgenommenvon Feuerungsanlagen vertraut sind, vorgenommen

werwerwerwerwerden!den!den!den!den!

Folgende Substanzen beeinträchtigen den BetriebFolgende Substanzen beeinträchtigen den BetriebFolgende Substanzen beeinträchtigen den BetriebFolgende Substanzen beeinträchtigen den BetriebFolgende Substanzen beeinträchtigen den Betrieb
des Gerätes:des Gerätes:des Gerätes:des Gerätes:des Gerätes:

-Lösungsmittelhaltige Dämpfe wie sie in:-Lösungsmittelhaltige Dämpfe wie sie in:-Lösungsmittelhaltige Dämpfe wie sie in:-Lösungsmittelhaltige Dämpfe wie sie in:-Lösungsmittelhaltige Dämpfe wie sie in:
-Reinigungsmitteln-Reinigungsmitteln-Reinigungsmitteln-Reinigungsmitteln-Reinigungsmitteln
-Entfettungsmitteln-Entfettungsmitteln-Entfettungsmitteln-Entfettungsmitteln-Entfettungsmitteln
-W-W-W-W-Wachspoliturachspoliturachspoliturachspoliturachspoliturenenenenen
-Kleber-Kleber-Kleber-Kleber-Klebernnnnn

enthalten sindenthalten sindenthalten sindenthalten sindenthalten sind
-Formaldehyd-Formaldehyd-Formaldehyd-Formaldehyd-Formaldehyd

1. Laden Sie den inter1. Laden Sie den inter1. Laden Sie den inter1. Laden Sie den inter1. Laden Sie den internen Akku rnen Akku rnen Akku rnen Akku rnen Akku regelmäßigegelmäßigegelmäßigegelmäßigegelmäßig
    (nicht benutztes Gerät min. 1 x im Monat laden)!    (nicht benutztes Gerät min. 1 x im Monat laden)!    (nicht benutztes Gerät min. 1 x im Monat laden)!    (nicht benutztes Gerät min. 1 x im Monat laden)!    (nicht benutztes Gerät min. 1 x im Monat laden)!
2. Lager2. Lager2. Lager2. Lager2. Lagern Sie das Gerät nie mit entladenem Akku!n Sie das Gerät nie mit entladenem Akku!n Sie das Gerät nie mit entladenem Akku!n Sie das Gerät nie mit entladenem Akku!n Sie das Gerät nie mit entladenem Akku!
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1. Geräteaufbau Funktionstasten
(Belegung wird im Display angezeigt)

Gerät
ein/aus

Display-
beleuchtung

ein/aus

CO-Sensor
ab-/zuschalten

Messwerte
speichern

Print-Taste
(Zum Druckmenü)

Enter-Taste
(Auswahl

bestätigen)

ESC-Taste
(abbrechen/

Menü verlassen)

Cursorsteuerung
(hoch/runter/

blättern)

Im Eingabemodus werIm Eingabemodus werIm Eingabemodus werIm Eingabemodus werIm Eingabemodus werden die Tden die Tden die Tden die Tden die Tasten zur Zifasten zur Zifasten zur Zifasten zur Zifasten zur Zifferferferferferneingabe genutztneingabe genutztneingabe genutztneingabe genutztneingabe genutzt

Lade-
buchse

RS232
Schnitt-

stelle

Ladekon-
trolle

Anschluss
Gasspürkopf Anschluss

Druckgeber

Anschluss
Gastem-
peratur

Anschluss
Luft-

temperatur

Anschluss
Messgas

Anschluss
Zug

Anschluss
Druck

Anschluss
Kondensat-
überwachung

Kondensatfalle mit
Feinstaubfilter

Seitenteil linksSeitenteil linksSeitenteil linksSeitenteil linksSeitenteil links Seitenteil rSeitenteil rSeitenteil rSeitenteil rSeitenteil rechtsechtsechtsechtsechts

Sicher-
heitsfilter

Kondensat-
schlauch
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2. Zubehör ecom-EN

SchutztascheSchutztascheSchutztascheSchutztascheSchutztasche
mit Sonden-mit Sonden-mit Sonden-mit Sonden-mit Sonden-
halterunghalterunghalterunghalterunghalterung
Artikelnr.:
30001104

TTTTTransport-ransport-ransport-ransport-ransport-
kofkofkofkofkoffer Lederfer Lederfer Lederfer Lederfer Leder
(inkl. 30001104)(inkl. 30001104)(inkl. 30001104)(inkl. 30001104)(inkl. 30001104)
Artikelnr.:
30001106

TTTTTransport-ransport-ransport-ransport-ransport-
kofkofkofkofkoffer Alufer Alufer Alufer Alufer Alu
Artikelnr.:
30001105

Rußpumpe im SetRußpumpe im SetRußpumpe im SetRußpumpe im SetRußpumpe im Set
Artikelnr.:
50538

TTTTT-Raumfühler Stick-Raumfühler Stick-Raumfühler Stick-Raumfühler Stick-Raumfühler Stick
Artikelnr.:
30002283

Datenkabel ENDatenkabel ENDatenkabel ENDatenkabel ENDatenkabel EN
Artikelnr.:
52694

ohne Abbildung

Adapterkabel USB / RS 232Adapterkabel USB / RS 232Adapterkabel USB / RS 232Adapterkabel USB / RS 232Adapterkabel USB / RS 232
Artikelnr.:
30000608

ohne Abbildung

Gasspürkopf GSKGasspürkopf GSKGasspürkopf GSKGasspürkopf GSKGasspürkopf GSK
Artikelnr.:

7001073 (mit ppm-Anzeige)
6005009 (mit Balkenanzeige)

GasdrucksensorGasdrucksensorGasdrucksensorGasdrucksensorGasdrucksensor
Artikelnr.:

30000504 (0-100 hPa)
30000505 (0-500 hPa)

Spiralkabel GSK / ENSpiralkabel GSK / ENSpiralkabel GSK / ENSpiralkabel GSK / ENSpiralkabel GSK / EN
Artikelnr.:
30000819

ohne Abbildung

FilterkofFilterkofFilterkofFilterkofFilterkoffer fürfer fürfer fürfer fürfer für
FestbrFestbrFestbrFestbrFestbrennstofennstofennstofennstofennstoff-f-f-f-f-
messungenmessungenmessungenmessungenmessungen
Artikelnr.:
55810

Filterplatte fürFilterplatte fürFilterplatte fürFilterplatte fürFilterplatte für
FestbrFestbrFestbrFestbrFestbrennstofennstofennstofennstofennstoff-f-f-f-f-
messungenmessungenmessungenmessungenmessungen
Artikelnr.:
10138

O2-RingspaltsondeO2-RingspaltsondeO2-RingspaltsondeO2-RingspaltsondeO2-Ringspaltsonde
Artikelnr.:
30000503

CO-MehrlochsondeCO-MehrlochsondeCO-MehrlochsondeCO-MehrlochsondeCO-Mehrlochsonde
Artikelnr.:
30000502
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3. Gerät einschalten

Nachdem das Gerät eingeschaltet wurde
(Taste <I/0><I/0><I/0><I/0><I/0>), erscheint auf dem Display
das Hauptmenü. Es werden 7 Verzweigungen
(nicht sichtbare Verzweigungen können durch
scrollen mit den Pfeiltasten angezeigt werden)
mit folgenden Funktionen angezeigt:

-Abgasmessung : Abgasmessung durchführen
-Zug/Druck : Zug- oder Druckmessung durchführen
-Ruß...Ölderivat : Eingabe von Ergebnissen der Rußmessung
-Datenverarbeit. : Messungen zuordnen/Daten laden oder senden
-Einstellungen : Geräteeinstellungen ändern
-Kontrolle : Betriebszustand des Gerätes prüfen
-Diagnosen : Feuerungsautomaten auslesen / delta-T Messung

Sollen Messungen durchgeführt werden, wählen Sie mit den Pfeiltasten
das Untermenü "Abgasmessung" "Abgasmessung" "Abgasmessung" "Abgasmessung" "Abgasmessung" und  bestätigen mit der Taste <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>.
Das Gerät beginnt mit der 1-minütigen Kalibrierphase und die Auswahl-
tabelle der Brennstoffarten erscheint im Display. Folgende Brennstoff-
arten sind wählbar:

Brennstoffe nach 1.BImSchV

Heizöl (B)
Erdgas (B)
Stadtgas (B)
Kokereigas (B)
Flüssiggas (B)

Wählen Sie mit den Pfeiltasten den in Frage kommenden Brennstoff aus
und bestätigen mit der Taste <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>.

Es erfolgt die Abfrage, ob Sie die Datenbank
nutzen wollen. Sollen die Meßwerte einer
Anlage zugeordnet werden, betätigen Sie die
Taste <F1>  <F1>  <F1>  <F1>  <F1> (<F4><F4><F4><F4><F4> = nein: Messung wird
ohne Zuordnung vogenommen).

Brennstoffart
Heizöl (B)
CO2max   :  15.4
A1-Faktor :  0.50
Wählen mit    ↑↓    !

Nein

Datenverarbeit.

Ja

Abbruch mit   ↵↵↵↵↵

Abgasmessung
Zug/Druck
Ruß...Ölderivat
Datenverarbeit.
Einstellungen
Kontrolle
Diagnosen
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4. Anlagenbezug eingeben oder auswählen

Um eine bereits im Gerät gespeicherte Anla-
ge aufzurufen oder neu anzulegen, stehen fol-
gende Möglichkeiten zur Verfügung:

Speicherplatz: Speicherplatz: Speicherplatz: Speicherplatz: Speicherplatz: Soll eine Anlage im Gerät neu aufgenommen werden, kann
die Zuweisung einer Ziffer Erfolgen.

Wählen Sie „Speicherplatz“„Speicherplatz“„Speicherplatz“„Speicherplatz“„Speicherplatz“ und bestätigen Sie mit <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>.
Geben Sie eine beliebige Speicherplatznummer (0 -4000) ein:

Beispieleingabe:Beispieleingabe:Beispieleingabe:Beispieleingabe:Beispieleingabe: "0""0""0""0""0"
für Speicherplatz 0

Nach erfolgter Eingabe <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter> drücken, um den Speicherplatz aufzu-
rufen. Mit der Taste <F3><F3><F3><F3><F3> wird der nächst freie (von Speicherplatz 0 aus
gerechnet) Speicherplatz herausgesucht. Nach Betätigen der Taste <F4><F4><F4><F4><F4>
kann die Eingabe einer Anlagenkennung erfolgen.

TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Da nur eine Eingabe von Ziffern (max. 16 Zeichen) möglich ist,
empfiehlt sich eine Eingabe mit Datumsbezug, um den Datensatz später
durch die Suchfunktion wiederzufinden (Suche nach Datum):

z.B.:0000001.25.11.99z.B.:0000001.25.11.99z.B.:0000001.25.11.99z.B.:0000001.25.11.99z.B.:0000001.25.11.99

Ist die Eingabe beendet, wird der Speicherplatz mit der <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>-Taste
aktiviert und man kann zur Abgasmessung übergehen (mit 2x <ESC><ESC><ESC><ESC><ESC>
zum Hauptmenü, dann „Abgasmessung“„Abgasmessung“„Abgasmessung“„Abgasmessung“„Abgasmessung“ wählen und mit <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter> be-
stätigen).

Speicherplatz
Eingabe:

0

Nummer:
Eingabe:

0000001.25.11.99MessdatumMessdatumMessdatumMessdatumMessdatumAnlagennummerAnlagennummerAnlagennummerAnlagennummerAnlagennummer
oder Ähnlichesoder Ähnlichesoder Ähnlichesoder Ähnlichesoder Ähnliches

Auswahl über:
Suchbegriff
Speicherplatz
Wählen mit    ↑↓    !



Seite 8Seite 8Seite 8Seite 8Seite 8 ecom-ENecom-ENecom-ENecom-ENecom-EN

O2   3.2 %
CO2 13.1 %
CO   12 ppm
NO   52 ppm
T.Gas 184 °C
T.Luft   20 °C
Verluste   7.5 %
Eta 92.5 %

SuchbegrifSuchbegrifSuchbegrifSuchbegrifSuchbegriff:f:f:f:f: Ist die Anlagenkennung bekannt, kann mit Hilfe einer Suche-
maschine eine bereits gespeicherte Anlage wiedergefunden werden.

Wählen Sie "Suchbegrif"Suchbegrif"Suchbegrif"Suchbegrif"Suchbegriff"f"f"f"f"  und bestätigen Sie
mit <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>. Geben Sie 4 zusammenhängen-
de Ziffern der Anlagenkennung ein:

Beispieleingabe:Beispieleingabe:Beispieleingabe:Beispieleingabe:Beispieleingabe: "25.11""25.11""25.11""25.11""25.11" für Anlagenkennung 0000001.25.11.99

Nach erfolgter Eingabe <Enter> <Enter> <Enter> <Enter> <Enter> drücken,  um die Suche zu starten.Alle
Übereinstimmungen mit der Ziffernfolge werden herausgesucht. Die Aus-
wahl kann mit Hilfe der Pfeiltasten durchgeblättert werden (mit <F1><F1><F1><F1><F1> zum
Anfang, mit <F2><F2><F2><F2><F2> zum Ende der Auswahl).

Ist der gewünschte Datensatz gefunden, wird
er mit der <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>-Taste aktiviert und man
kann sich die vorangegangene Messung zu
dieser Anlage ansehen („Ansehen“„Ansehen“„Ansehen“„Ansehen“„Ansehen“ wählen und
mit <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter> bestätigen).

Auf 5 Bildschirmseiten, die mit den Cursor-Tasten nacheinander aufge-
rufen werden können, sind alle gespeicherten Mess- und Berechnungs-
größen abrufbar.

Mit 2x <ESC><ESC><ESC><ESC><ESC> und „Abgasmessung“ <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter> kann nun die Aufnahme
der aktuellen Messwerte beginnen.

Messung
vorhanden

Suchbegriff
Eingabe:

25.11

Datum Zeit
25.11.99 10:35:56

0000001.25.11.99

Speicherplatz          8

Ruß...Ölderivat
Zug   -0.08 hPa
T.Kessel    65 °C
1.Rußmessung    0.5
2.Rußmessung    0.3
3.Rußmessung    0.7
Ölderivat     Nein

F1:Anfang     F3:Leer SP
F2:Ende

0000001.25.11.99

Speicherplatz          8   M

O2 17.5 %
CO 0.0% 738 ppm
CO 123 ppm
Lambda 7.00
BImSchV  :  Tasten   ↑↓  !

CO-Messung

O2     19.519.519.519.519.5 %

CO          3     3     3     3     3 ppm

Zug     0.010.010.010.010.01 hPa

O2-Ringspaltmessung

BImSchV  :  Tasten   ↑↓  !

O2          4.0 %
T.Gas         166 °C
T.Luft           20 °C
Verluste         7.0 %

Mittelwerte BImSchV
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5. Abgasmessung

5.1. Abgasmessung vorbereiten

Bereiten Sie das Gerät zum Messeinsatz vor, indem Sie alle Anschlussver-
bindungen herstellen (T-Raum-Fühler und T-Gas, GAS und ZUG vom
Dreikammerschlauch). Stellen Sie sicher, dass:

-das Kondensatgefäß keine Feuchtigkeit enthält
-der Feinststaubfilter und der Sicherheitsfilter eine
 Verschmutzung entsprechend einem Grauwert kleiner
 Rußbild 3 aufweisen

5.2. Abgasanalyse

Nach Ablauf der 1-minütigen Kalibrierphase geht das Messgerät in den
Messbetrieb über. Die Abgasmesswerte sind auf  6 Displayseiten dar-
stellbar    (3 x Abgasmessung; 1 x Abgaswege; 1 x O2-Ringspaltmessung;
1 x BImSchV-Mittelwertmessung; wechseln der Displayseite durch Cur-
sor-Taste):

O2   4.0 %
CO2 12.5 %
CO    30 ppm
NO    45 ppm
T.Gas  166 °C
T.Luft    20 °C
Verluste   7.0 %
Eta 93.0 %

O2   4.0  %
CO2 12.5  %
T.Luft    20 °C
T.Gas  212  °C

O2   4.0  %
CO2 12.5  %
CO  30 ppm

NO  45 ppm

PositionierPositionierPositionierPositionierPositionieren Sie die Abgasonde erst im Abgasren Sie die Abgasonde erst im Abgasren Sie die Abgasonde erst im Abgasren Sie die Abgasonde erst im Abgasren Sie die Abgasonde erst im Abgasrohrohrohrohrohr
nachdem die Kalibrierphase beendet ist!nachdem die Kalibrierphase beendet ist!nachdem die Kalibrierphase beendet ist!nachdem die Kalibrierphase beendet ist!nachdem die Kalibrierphase beendet ist!

Um korrUm korrUm korrUm korrUm korrekte Messwerte zu erhalten, ist es wichtig, dasekte Messwerte zu erhalten, ist es wichtig, dasekte Messwerte zu erhalten, ist es wichtig, dasekte Messwerte zu erhalten, ist es wichtig, dasekte Messwerte zu erhalten, ist es wichtig, das
Gerät nach jeder Messung (spätestens nach einerGerät nach jeder Messung (spätestens nach einerGerät nach jeder Messung (spätestens nach einerGerät nach jeder Messung (spätestens nach einerGerät nach jeder Messung (spätestens nach einer

Stunde) neu zu kalibrierStunde) neu zu kalibrierStunde) neu zu kalibrierStunde) neu zu kalibrierStunde) neu zu kalibrieren!en!en!en!en!

Setzen Sie bei VSetzen Sie bei VSetzen Sie bei VSetzen Sie bei VSetzen Sie bei Verbrerbrerbrerbrerbrennungsanlagen fürennungsanlagen fürennungsanlagen fürennungsanlagen fürennungsanlagen für
feste Brfeste Brfeste Brfeste Brfeste Brennstofennstofennstofennstofennstoffe immer eine von unsfe immer eine von unsfe immer eine von unsfe immer eine von unsfe immer eine von uns

empfohlene Filterempfohlene Filterempfohlene Filterempfohlene Filterempfohlene Filtereinrichtung ein!einrichtung ein!einrichtung ein!einrichtung ein!einrichtung ein!
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Mit der Taste <F3><F3><F3><F3><F3> kann das Gerät für Messunterbrechungen Standby
geschaltet werden (Pumpe aus). Nochmaliges Betätigen der Taste <F3><F3><F3><F3><F3>
beendet das Standby. Die Position der Mess- und Berechnungsgrößen
(Abgasmessung) auf den Displayseiten ist frei wählbar. Zur Änderung der
Reihenfolge bzw. Zusammenstellung gehen Sie bitte folgendermaßen vor:
-mit <F1><F1><F1><F1><F1> erste Zeile im Display aktivieren
-mit Cursor-Tasten Mess-oder Berechnungsgröße wählen
-mit <F1><F1><F1><F1><F1> nächste Zeile im Display aktivieren usw. bis zur letzten Zeile

Die Werte für CO
2
, Eta, Verluste, Lambda und den Taupunkt sind be-

rechnete Größen. Diese können nur berechnet werden, wenn realisti-
sche Messwerte für die Basisgrößen, wie O

2
 und die Temperaturen vor-

handen sind. Es muß gewährleistet sein, dass:

O
2
 < 20,5 % und

T-Gas - T.Luft > + 5 °C

sind. Der Taupunkt kann nur dann exakt berechnet werden, wenn im
Menü "Einstellungen""Einstellungen""Einstellungen""Einstellungen""Einstellungen" für den Luftdruck der aktuelle barometrische Luft-
druck eingegeben wurde. Wenn die Abgastemperatur den Taupunkt (zwi-
schen 25 und 65 °C) unterschreitet, wird ETA mit Kondensationsgewinn
berechnet (diese Berechnung lässt sich unter <Einstellungen>/<InterEinstellungen>/<InterEinstellungen>/<InterEinstellungen>/<InterEinstellungen>/<Inter-----
ne>/<Eta(K)>ne>/<Eta(K)>ne>/<Eta(K)>ne>/<Eta(K)>ne>/<Eta(K)> aus- und einschalten). In der Messwertanzeige erscheint
in diesem Fall ein (K) hinter ETA. Korrekte Meßwerte im Display erhalten
Sie erst nach einer Verzögerung für die Zeit des Gastransportes und des
Aufbaus einer stabilen elektrochemischen Reaktion an den Sensoren.
Die Zeit liegt etwa zwischen 1 bis 1,5 Minuten. Warten Sie für Speiche-
rungen, Protokollierungen und Beurteilungen ab, bis sich die Werte nicht
mehr ändern. Treten immer noch Schwankungen bei den Gaswerten um
mehr als 2 ppm auf, so kann die Ursache ein instabiles Zugverhalten im
Abgaskanal sein.

Sind die Messwerte stabil und die Ergebnisse
protokollierbar, so betätigen Sie die Taste
<speicher<speicher<speicher<speicher<speichern>n>n>n>n> (Diskettensymbol), um die Wer-
te in den Zwischenspeicher zu übertragen (Bit-
te beachten: Die Werte der Abgasmessung
werden durch die BImSchV-Mittelwert-
messung überschrieben).

O2   4.0 %
CO2 12.5 %
CO    30 ppm
NO    45 ppm
T.Gas  166 °C
T.Luft    20 °C
Verluste   7.0 %
Eta 93.0 %

m

Messung
ist zwischen-
gespeichert
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Sie werden dort für einen späteren Protokollausdruck und ggf. für eine
endgültige Datensatzspeicherung abgelegt (die Werte des Zwischenspei-
chers können mit <F4><F4><F4><F4><F4> abgefragt werden).

5.3. CO-Messung (Abgaswegeüberprüfung)

Für die sicherheitstechnische Überprüfung von Gasfeuerstätten kommt
die oft auch als CO-Messung bezeichnete Abgaswegeüberprüfung zur
Anwendung. Hinter der Strömungssicherung wird der CO-Gehalt im Ab-
gaskanal gemessen und auf einen unverdünnten Wert (Rest-Sauerstoff-
gehalt im Abgas = 0 %) umgerechnet. Da das Abgasverhalten hinter der
Strömungssicherung durch das Einströmen von Sekundärluft nicht mehr
homogen ist und die Kernstrommessung mit Fehlern behaftet sein kann,
erfolgt hierbei eine Analyse des Abgases über den gesamten Abgasrohr-
Querschnitt. Als Probennahmesonde wird eine Mehrlochsonde verwen-
det (optionales Zubehör).
Der in der Zeile CO 0.0% angezeigte, berech-
nete  Wert entspricht dem gemessenen CO-
Gehalt unter der angenommenen Vorausset-
zung, daß der  Sauerstoffgehalt im gleichen
Abgasvolumen 0 % betragen würde. Es ist also
der unverdünnte CO-Gehalt im Abgas. Ist die
Werteanzeige stabil, betätigen Sie die Taste
<speicher<speicher<speicher<speicher<speichern>n>n>n>n> und das Ergebnis wird im Zwi-
schenspeicher abgelegt.

5.4. O2-Ringspaltmessung

Diese Messung wird bei raumluftunabhängigen Geräten wie zum Bei-
spiel Brennwertfeuerstätten durchgeführt. Es wird ermittelt, ob Abgase
in die Verbrennungluft gelangen (O2-Gehalt wird kleiner) und somit die
Verbrennungsqualität beeinträchtigen.
Für die Ringspaltmessung sollte eine Ring-
spalt-Mehrlochsonde (optionales Zubehör)
verwendet werden. Ist die Werteanzeige sta-
bil, betätigen Sie die Taste <speicher<speicher<speicher<speicher<speichern>n>n>n>n> und
das Ergebnis wird im Zwischenspeicher ab-
gelegt.

Messung
ist zwischen-
gespeichert

O2 17.5 %
CO 0.0% 738 ppm
CO 123 ppm
Lambda 7.00
BImSchV  :  Tasten   ↑↓  !

CO-Messung m

m

Messung
ist zwischen-
gespeichert

O2     19.519.519.519.519.5 %

CO          3     3     3     3     3 ppm

Zug     0.010.010.010.010.01 hPa

O2-Ringspaltmessung

BImSchV  :  Tasten   ↑↓  !

m



Seite 12Seite 12Seite 12Seite 12Seite 12 ecom-ENecom-ENecom-ENecom-ENecom-EN

5.5. Mittelwertmessung

Feuerstätten mit stark schwankenden Abgaswerten, wie z.B. atmosphä-
rische Gasfeuerstätten, lassen sich durch eine Messung nur unzureichend
beurteilen. Um auch in diesen Fällen eine gute Genauigkeit zu erreichen,
wird eine Mittelwertmessung über 30 Sekunden durchgeführt. Nachdem
der Kernstrom (Punkt mit der höchsten Abgastemperatur) gefunden
wurde, kann durch Betätigen der <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>-Taste mit der Messung der
Mittelwerte begonnen werden. Nach 30 Sekunden wird die Messung
automatisch beendet und das Ergebnis im Zwischenspeicher abgelegt
(Bitte beachten: Die Werte der Abgasmessung werden durch die
BImSchV-Mittelwertmessung überschrieben).

5.6. Zug-/ Druckmessung

Das ecom-ENecom-ENecom-ENecom-ENecom-EN bietet neben der Zug- bzw. Differenzdruckmessung über
den internen Drucksensor, die Möglichkeit mit einem externen Druck-
geber (0 - 100 mbar oder 0 - 500 mbar; als Option erhältlich) Drücke im
Umfeld von Feuerstätten (z.B. Gasdüsendruck) zu ermitteln.

5.6.1. Zugmessung

Bereits in der Abgasanalyse können Sie eine Trendanzeige für die Zug-
verhältnisse im Abgaskanal angezeigt bekommen. Der Wert für den
Kaminzug wird mit der Taste <speicher <speicher <speicher <speicher <speichern>n>n>n>n> nicht mit abgespeichert, da
der Differenzdrucksensor aufgrund seiner Empfindlichkeit leicht zur Drift
neigt. Es ist für eine exakte Messung daher ratsam, diesen Sensor un-
mittelbar vor der Protokollierung des Messwertes neu zu kalibrieren.
Sie leiten die Zugmessung durch Auswahl des Untermenüs "Zug/Druck""Zug/Druck""Zug/Druck""Zug/Druck""Zug/Druck"
ein. Wählen Sie den internen Druckgeber aus (Cursor-Tasten und <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>).

Messung
ist zwischen-
gespeichert

O2       4.0  4.0  4.0  4.0  4.0 %

T.Gas      166166166166166 °C

T.Luft        20   20   20   20   20 °C

Mittelwerte BImSchV

Starten mit OK

O2          4.0 %
T.Gas         166 °C
T.Luft           20 °C
Verluste         7.0 %

Mittelwerte BImSchV

Löschen mit <F1>

m
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Im Display erscheint der aktuelle Wert sowie
der Hinweis, den Nullpunkt des Sensors neu
zu setzen. Trennen Sie dazu kurz den Zug-
schlauch am Gerät und drücken Sie die Taste
<Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>. Der Sensor ist damit neu kalibriert.
Stecken Sie nun den Zugschlauch wieder auf.
Im Display erhalten Sie den exakten Messwert,
den Sie nun mit der Taste <speicher<speicher<speicher<speicher<speichern>n>n>n>n> eben-
falls abspeichern und zu den bereits vorhan-
denen Ergebnissen in den Zwischenspeicher
hinzufügen. Der gespeicherte Wert wird im Dis-
play angezeigt. Mit der Taste <ESC><ESC><ESC><ESC><ESC> verlas-
sen Sie die Differenzdruckmessung.

5.6.2. Messung mit externem Geber

Schließen Sie den externen Druckgeber an die dafür vorgesehene Buch-
se (Aux.-Anschluss) an. Leiten Sie die Druckmessung mit dem externen
Geber durch Auswahl des Untermeüs "Zug/Druck""Zug/Druck""Zug/Druck""Zug/Druck""Zug/Druck" ein.
Wählen Sie den betreffenden externen Druckgeber aus (Cursor-Tasten
und <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>) und setzen Sie ggf. den Nullpunkt neu (<F1><F1><F1><F1><F1>).
Der Geber kann nun an die Messstelle ange-
schlossen werden. Nachdem der Messwert
sich stabilisiert hat, kann der Wert für das
Druckprotokoll zwischengespeichert werden.

5.7. Ruß...Ölderivat

Im Untermenü "Ruß...Ölderivat""Ruß...Ölderivat""Ruß...Ölderivat""Ruß...Ölderivat""Ruß...Ölderivat" können die Messergebnisse für Kessel-
temperatur, Rußzahl und Ölderivat eingegeben werden. Wählen Sie die
betreffende  Zeile im Display an und aktivieren Sie die Eingabe mit <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>.
Der Eintrag für Kesseltemperatur und Rußzahlen 1-3 kann mit Hilfe der
Gerätetastatur nacheinander erfolgen. Nach betätigen der Taste <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>
wird die Eingabe in den Datensatz der Messung übernommen.

Zug/Druck
Intern 0..20.00  hPa
Extern 0..100.0  hPa
Extern 0..500.0  hPa

Nullpunkt neu

Zug 0.12 hPa

gespeicherter Wert:
Zug    0.12 hPa

Zug/Druck
Intern 0..20.00  hPa
Extern 0..100.0  hPa
Extern 0..500.0  hPa

Nullpunkt neu

Zug 0.12 hPa

gespeicherter Wert:
Zug    -.-- hPa
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Das Ergebnis der Ölderivat- Prüfung wird folgendermaßen dokumentiert:

-Cursor auf Zeile "Ölderivat""Ölderivat""Ölderivat""Ölderivat""Ölderivat" stellen
-mit Taste <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter> Ergebnis einstellen
 ("Nein", "Ja" oder "- - - ""Nein", "Ja" oder "- - - ""Nein", "Ja" oder "- - - ""Nein", "Ja" oder "- - - ""Nein", "Ja" oder "- - - ")

Sind alle nötigen Eingaben erfolgt kann über die Taste <ESC><ESC><ESC><ESC><ESC> das Menü
wieder verlassen werden. Die Messung ist nun komplett.

5.8. Messung archivieren und drucken

WWWWWichtig: Nach erfolgter Abgasmessung müssen die gespeicherten Mess-ichtig: Nach erfolgter Abgasmessung müssen die gespeicherten Mess-ichtig: Nach erfolgter Abgasmessung müssen die gespeicherten Mess-ichtig: Nach erfolgter Abgasmessung müssen die gespeicherten Mess-ichtig: Nach erfolgter Abgasmessung müssen die gespeicherten Mess-
werte (Zwischenspeicher des Messgerätes) in den interwerte (Zwischenspeicher des Messgerätes) in den interwerte (Zwischenspeicher des Messgerätes) in den interwerte (Zwischenspeicher des Messgerätes) in den interwerte (Zwischenspeicher des Messgerätes) in den internen Speichernen Speichernen Speichernen Speichernen Speicher
des Gerätes überführt werdes Gerätes überführt werdes Gerätes überführt werdes Gerätes überführt werdes Gerätes überführt werden, da sie sonst nach Abschalten des Gerä-den, da sie sonst nach Abschalten des Gerä-den, da sie sonst nach Abschalten des Gerä-den, da sie sonst nach Abschalten des Gerä-den, da sie sonst nach Abschalten des Gerä-
tes verlortes verlortes verlortes verlortes verloren gehen würen gehen würen gehen würen gehen würen gehen würden!den!den!den!den!

Durch die Taste <Print><Print><Print><Print><Print> (Druckersymbol) wechselt man ins Druckmenü.
Hier können die ermittelten Daten nochmals überprüft werden („Anse-„Anse-„Anse-„Anse-„Anse-
hen“hen“hen“hen“hen“, <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter> und mit den Cursortasten blättern).

Sind alle Daten korrekt, werden sie durch „Speicherm -> M“ „Speicherm -> M“ „Speicherm -> M“ „Speicherm -> M“ „Speicherm -> M“ und <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>
in den internen Speicher übernommen. Nach erfolgreicher Speicherung
erscheint ein "M""M""M""M""M" rechts oben im Display und es kann ein Ausdruck der
Daten erfolgen („Ausdrucken“ „Ausdrucken“ „Ausdrucken“ „Ausdrucken“ „Ausdrucken“ und <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>).

Mit <ESC><ESC><ESC><ESC><ESC> gelangt man zurück zum "Hauptmenü""Hauptmenü""Hauptmenü""Hauptmenü""Hauptmenü".

Ausdrucken
Ansehen
Speichern -> M

Wählen mit    ↑↓   !

Ausdrucken
Ansehen
Speichern -> M

Wählen mit    ↑↓   !

MMMMM

Ruß...Ölderivat
T.Kessel --- °C
1.Rußmessung ---
2.Rußmessung ---
3.Rußmessung ---
Ölderivat ---
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5.9. Nach der Messung

Kondensatgefäß entleerKondensatgefäß entleerKondensatgefäß entleerKondensatgefäß entleerKondensatgefäß entleeren:en:en:en:en:
Das Kondensatgefäß dient zur Aufnahme der Feuchtigkeit aus dem Ab-
gas. Kontrollieren Sie regelmäßig wieviel Feuchtigkeit die Kondensatfalle
enthält. Entleeren Sie das Kondensatgefäß rechtzeitig und verhindern
Sie, dass Kondensat in das Gerät gelangen kann. Ziehen Sie zum Ent-
leeren des Kondensatgefäßes den Kondensatschlauch vom Befestigungs-
nippel am Seitenteil bzw. Koffer ab und lassen Sie das Kondensat ablau-
fen. Achtung:Achtung:Achtung:Achtung:Achtung: Der Kondensatschlauch muss während der Messung auf
den Befestigungsnippel aufgesteckt sein!

Feinstaubfilter / Sicherheitsfilter wechseln:Feinstaubfilter / Sicherheitsfilter wechseln:Feinstaubfilter / Sicherheitsfilter wechseln:Feinstaubfilter / Sicherheitsfilter wechseln:Feinstaubfilter / Sicherheitsfilter wechseln:
Schrauben Sie die Abdeckkappe ab. Entnehmen Sie den Feinstaubfilter
und kontrollieren Sie den Zustand des Filters. Er sollte gewechselt wer-
den, wenn die Verschmutzung des Filters im Bereich des Gasflusses grau
gefärbt ist (Grauwert der Rußskala ca. 3). Der Sicherheitsfilter sollte eben-
falls getauscht werden, wenn die Verschmutzung dem Grauwert der
Rußskala von 3 entspricht.

Stellen Sie sicherStellen Sie sicherStellen Sie sicherStellen Sie sicherStellen Sie sicher, dass niemals Kondensat, dass niemals Kondensat, dass niemals Kondensat, dass niemals Kondensat, dass niemals Kondensat
in das Gerät gelangen kann (Sensorin das Gerät gelangen kann (Sensorin das Gerät gelangen kann (Sensorin das Gerät gelangen kann (Sensorin das Gerät gelangen kann (Sensorenenenenen

werwerwerwerwerden sonst unbrauchbar)!den sonst unbrauchbar)!den sonst unbrauchbar)!den sonst unbrauchbar)!den sonst unbrauchbar)!

Kondensat-
schlauch

Befestigungsnippel
Seitenteil

Feinstaubfilter

Sicherheitsfilter

Befestigungs-
nippel Koffer
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6. Einstellungen

Zusätzlich zu den schon beschriebenen Funk-
tionen des ecom-ENecom-ENecom-ENecom-ENecom-EN, können verschiedene
Einstellungen im Messgerät vorgenommen
werden. Wählen Sie aus dem Hauptmenü das
Untermenü "Einstellungen""Einstellungen""Einstellungen""Einstellungen""Einstellungen" und bestätigen mit
<Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>. Sie erhalten eine Auswahl änderba-
rer Parameter, die je nach Anwendung einge-
stellt werden können. Der Cursor wird auf die
gewünschte Zeile gestellt
und mit der Taste <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter> die Einstellung auf-
gerufen oder geändert. Es bedeuten:

EinheitEinheitEinheitEinheitEinheit (Einstellung über <F1><F1><F1><F1><F1> - <F3><F3><F3><F3><F3>):
-Berechnung der Gaskonzentrationen in:

-ppm = Volumenkonzentration (parts per million)
-mg/m3= Massenkonzentration pro Volumeneinheit
-mg/kWh= Massenkonzentration pro Leistungseinheit

UnverUnverUnverUnverUnverdünntdünntdünntdünntdünnt (Einstellung über <F4><F4><F4><F4><F4>):
-Umrechnung der Gaskonzentration auf eingegebenen
 Bezugssauerstoffgehalt:

-Formel für die Umrechnung:

Bezugs-O2Bezugs-O2Bezugs-O2Bezugs-O2Bezugs-O2 (Eingabe nach Betätigen von <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>):
-Eingabe des Bezugssauerstoffwertes O

2bez

LuftdruckLuftdruckLuftdruckLuftdruckLuftdruck (Eingabe nach Betätigen von <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>):
-Eingabe des barometrischen Luftdrucks für die Berechnung
 des Taupunktes

Uhr stellenUhr stellenUhr stellenUhr stellenUhr stellen (Eingabe nach Betätigen von <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>):
-Korrektur der internen Uhr durch Überschreiben

Einheit
Bezugs-O2
Luftdruck
Uhr stellen
Brennstoffart
Interne
Papiereinzug
GSK EIN/AUS

E
bez 

= E
gem

 *
21 - O

2bez

21 - O
2gem

CO 9999ppm

mg/kwh

mg/m3ppm

unverdünnt
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BrBrBrBrBrennstofennstofennstofennstofennstoffartfartfartfartfart (Auswahl nach Betätigen von <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>):
-Änderung der eingestellten Brennstoffart
 (z.B. bei Messungen an Kombianlagen)

PapierPapierPapierPapierPapiereinzugeinzugeinzugeinzugeinzug (Ausführen mit <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>):
-zeilenweiser Papiervorschub

InterInterInterInterInternenenenene (Menü öffnen mit <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>):
-weitere Geräteeinstellungen:

TTTTTastenpiepsastenpiepsastenpiepsastenpiepsastenpieps (Einstellung <F1><F1><F1><F1><F1> für Ja / <F4><F4><F4><F4><F4> für Nein):
-Akustisches Signal bei Tastenbetätigung

DruckkontrastDruckkontrastDruckkontrastDruckkontrastDruckkontrast (0..9) (Eingabe nach Betätigen von <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>):
-Kontrasteinstellung des Druckers

BaudrateBaudrateBaudrateBaudrateBaudrate (Einstellung über CursortastenCursortastenCursortastenCursortastenCursortasten):
-Einstellung der Übertragungsgeschwindigkeit bei der
 Datenübertragung über RS 232 (1200 -19200 Baud)

HandshakeHandshakeHandshakeHandshakeHandshake (Eistellung <F1><F1><F1><F1><F1> für Ja / <F4><F4><F4><F4><F4> für Nein):
-Einstellung der Datenübertragungsoption

Eta(K)Eta(K)Eta(K)Eta(K)Eta(K) (Einstellung <F1><F1><F1><F1><F1> für Ja / <F4><F4><F4><F4><F4> für Nein):
-Berechnung des Wirkungsgrades mit oder ohne
 Kondensationsgewinn

Tastenpieps
Druckerkontrast
Baudrate
Handshake
Eta(K)
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7. Kontrolle

Die elektrochemischen Sensoren für die Gasanalyse sind einem
Verschleißprozeß ausgesetzt und altern. Sie verändern im Verlaufe ihrer
Nutzung in Abhängigkeit von der Gaskonzentration, der Beaufschlagungs-
dauer mit Gas und dem Verschmutzungsgrad des Messgases ihre Aus-
gangswerte. Das Programm überwacht die Sensorik und korrigiert Ab-
weichungen. Werden diese Abweichungen und damit der zu erwartende
Messfehler jedoch zu groß, erfolgt ein Fehlerhinweis. In diesem Fall muß
der entsprechende Sensor in einer unserer Servicestellen getauscht wer-
den. Im Kontrollmenü erfolgt die Anzeige der aktuellen Statuswerte für
die Sensoren. Weiterhin werden auf 2 Displayseiten (Wechsel der Display-
seite durch Cursor-Taste) angezeigt:

-die Akkuspannung (Ladezustand); wird
in allen Menüs als Symbol dargestellt:
Akku voll Akku 1/2 voll Akku leer

-die Rufnummer der nächsten Servicestelle
-die Gerätenummer
-die Softwareversion
-die bis jetzt absolvierten Betriebsstunden
-das Datum des letzten Service
-die Anzahl der CO-Abschaltungen
-die Anzahl der bis jetzt aufgetretenen Fehler

8. Datenverarbeitung

Im Menü „Datenverarbeitung“„Datenverarbeitung“„Datenverarbeitung“„Datenverarbeitung“„Datenverarbeitung“ sind folgende
Funktionen wählbar:

Auswählen:Auswählen:Auswählen:Auswählen:Auswählen:
Hier können Anlagen zur Zuordnung von
Messwerten gesucht oder angelegt werden
(vergl. Kapitel 4.)

Ansehen:Ansehen:Ansehen:Ansehen:Ansehen:
gespeicherte Messwerte zu der gewählten Anlage können eingesehen
werden (vergl. Kapitel 4.).

Auswählen
Ansehen
Daten laden
Daten senden
Formatieren

O2 1034 mV
CO   -10 mV
NO      5 mV
Akku 6.42 Volt
SV.Tel. 02371/945-5
Ger.Nr.EN 2750    V2.8
Weitere Infos mit    ↑↓

Betriebsstd.     7.39
Servicedatum 23.06.06
CO-Abschaltungen    0
Fehlerzähler            00
SV.Tel. 02371/945-5
Ger.Nr.EN 2750    V2.8
Weitere Infos mit    ↑↓
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Daten laden:Daten laden:Daten laden:Daten laden:Daten laden:
Möglichkeit des Datenimports aus z.B. Kehrbezirksverwaltungsprogram-
men (beachten Sie bitte die Übertragungsoptionen Ihrer Software und
stellen Sie diese ggf. am Messgerät ein / vergl. Kapitel 6.).
Gehen Sie bitte folgendermaßen vor:

1.Messgerät und PC mit handelsüblichem RS232-Kabel verbinden
2.“Daten laden““Daten laden““Daten laden““Daten laden““Daten laden“ wählen und mit <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter> bestätigen
3.Sicherheitsabfrage mit JaJaJaJaJa (<F1><F1><F1><F1><F1>) beantworten
4.Entscheiden Sie, ob die im Gerät gespeicherten Daten gelöscht
  werden können (<F1><F1><F1><F1><F1> für JaJaJaJaJa / <F4><F4><F4><F4><F4> für NeinNeinNeinNeinNein)
5.Starten Sie die Datenübertragung an Ihrem PC

Daten senden:Daten senden:Daten senden:Daten senden:Daten senden:
Die mit Messwerten komplettierten Datensätze können mit Hilfe dieser
Funktion zum PC-Programm übertragen werden(Vorgehensweise
analog zum Punkt „Daten laden“„Daten laden“„Daten laden“„Daten laden“„Daten laden“).

FormatierFormatierFormatierFormatierFormatieren:en:en:en:en:
Diese Funktion wird normalerweise nur bei der Ersteinrichtung des
Gerätes im Werk benötigt (Vorbereitung des internen Speichers zur
Datenaufnahme). VVVVVorsicht: Alle gespeicherten Daten werorsicht: Alle gespeicherten Daten werorsicht: Alle gespeicherten Daten werorsicht: Alle gespeicherten Daten werorsicht: Alle gespeicherten Daten werden gelöscht !den gelöscht !den gelöscht !den gelöscht !den gelöscht !
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9. Diagnosen

9.1. Störungsdiagnose

Das ecom-EN ist in der Lage Informatio-
nen, die vom ecom-AK (Auslesekopf für
digitale Feuerungsautomaten) über Kabel
bereit gestellt werden, zu empfangen und
zu verarbeiten.
Wählen Sie aus dem Hauptmenüpunkt
"Diagnosen""Diagnosen""Diagnosen""Diagnosen""Diagnosen" das Untermenü "Stör"Stör"Stör"Stör"Stör-----
diagnose"diagnose"diagnose"diagnose"diagnose" und bestätigen mit <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>.
Das ecom-EN versucht mit dem ecom-AK
Verbindung aufzunehmen (Meldung: „Su-
che läuft“) Kommt die Verbindung zustan-
de, wird der aktuelle Betriebszustand des
Brenners im Display grafisch dargestellt.

Flammen-
signal ist

Flammen-
signal min

ecom-AK

Flamme
wird

erkannt

Motor läuft

Ölvorwärmer /
Luftdruckwächter

hat geschaltet

Ventil 1 hat
geschaltet

Zündung
ist aktiv

Ventil 2 hat
geschaltet

Modell-
bezeichnung

Betriebs-
spannung

DKO 976 / 22             ↑↓

Ist    : 2.3 µA
Min  : 1.2 µA
Netz: 219 V

Störung

Kabelverbindung
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Mit Cursor-Tasten (hoch/runter) lassen sich weitere Informationen des
Feuerungsautomaten abrufen. Auf den nächsten Displayseiten werden
Angaben zur Störungshistorie aufgelistet (Art und Umfang der Informa-
tionen sind vom Feuerungsautomaten abhängig).

Auf weiteren Displayseiten werden Angaben zu den Steuerzeiten aufge-
listet (Art und Umfang der Informationen sind vom Feuerungsautomaten
abhängig).

Anzahl der Brenner-
starts insgesamt bzw.
seit Rückstellung des
Feuerungsautomaten

Fehlerstatistik
(Anzahl Fehler)

letzten 2 Fehler (Satronic)
letzten 5 Fehler (Siemens)

Aktueller Fehler

Steuerzeiten des
Feuerungsautomaten

Aktueller Fehler
Kein Fehler

Weitere Infos mit  ↑↓

Fehlerhistorie              1
Fremdlicht in der
Vorlüftphase !
2.2µA 220V          12sek
Inb.Zähler                005
Weitere Infos mit  ↑↓

Fehlerhistorie              2
Keine Flamme
ENDE TSA !
0.0µA 222V          22sek
Inb.Zähler                001
Weitere Infos mit  ↑↓

Anzahl Fehler :
Total                         11
Fremdlicht                 1
Sicherheitszeit          4
Flammenabriss         6
FT/LW                       0

Statistik
Inb.Zähler                928
SV Zähl Ist              017

Weitere Infos mit  ↑↓

Zeiten
Sicherheitszeit (TSA)

4.9sek
Verzögerungszeit BV2

40.0sek
Weitere Infos mit  ↑↓

Vorzündzeit
17.0sek

Nachzündzeit
20.0sek

Verz. Fremdlicht Üb.
11.5sek

Weitere Infos mit  ↑↓

Fremdlicht Überwach.
5.0sek

Weitere Infos mit  ↑↓



Seite 22Seite 22Seite 22Seite 22Seite 22 ecom-ENecom-ENecom-ENecom-ENecom-EN

9.2. delta-T Messung

Mit dem ecom-EN kann eine Differenz-
temperatur Messung durchgeführt wer-
den. Für die Messung an Rohrleitungen
(z.B. Vor- und Rücklauf an Heizungsanla-
gen) werden spezielle Anlege-Temperatur-
fühler benötigt, die bei Ihrer zuständigen
rbr-Werksvertretung bestellt werden kön-
nen.  Wählen Sie aus dem Hauptmenü-
punkt "Diagnosen""Diagnosen""Diagnosen""Diagnosen""Diagnosen" das Untermenü "delta-"delta-"delta-"delta-"delta-
T Messung"T Messung"T Messung"T Messung"T Messung" und bestätigen mit <Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>.
Das Gerät zeigt die Temperatur T1 (Fühler
an Anschluss „Gastemperatur“), die Tem-
peratur T2 (Fühler an Anschluss „Luft-
temperatur“) und die Differenz aus beiden
Temperaturen (T1 - T2) an. Mit der Taste
<speicher<speicher<speicher<speicher<speichern>n>n>n>n> kann das Messergebnis
zwischengespeichert werden. Anschlie-
ßend besteht die Möglichkeit das
Messergebis auszudrucken (Taste
<Print><Print><Print><Print><Print>).

T1        70.4   70.4   70.4   70.4   70.4 °C

T2        56.356.356.356.356.3 °C

dT(m)        14.1   14.1   14.1   14.1   14.1 °C

delta-T Messung

  --- °C

T1        70.4   70.4   70.4   70.4   70.4 °C

T2        56.356.356.356.356.3 °C

dT(m)        14.1   14.1   14.1   14.1   14.1 °C

delta-T Messung

            14.1 °C

Messung
ist zwischen-
gespeichert
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10. Wartungshinweise

Wir empfehlen Ihnen, einmal jährlich, maximal jedoch nach ca. 250 Be-
triebsstunden eine Wartung des Messgerätes in einer unserer Service-
stellen durchführen zu lassen, um die Sensorik und innere Verschlauchung
reinigen und prüfen zu lassen. Verwenden Sie keine anderen Sensoren
oder Fühler, als die von unserem Werk vorgesehenen und beachten Sie,
daß Servicearbeiten, die von Servicestellen durchgeführt werden, die von
uns nicht dazu autorisiert sind, zum Erlöschen der Gewährleistung füh-
ren. Folgende Hinweise für die tägliche Wartung einzelner Teile und Bau-
gruppen sollen Ihnen helfen:

Feinststaubfilter am GaskühlerFeinststaubfilter am GaskühlerFeinststaubfilter am GaskühlerFeinststaubfilter am GaskühlerFeinststaubfilter am Gaskühler
Schrauben Sie die Abdeckkappe des Gaskühlers ab und kontrollieren
Sie den Zustand des Partikelfilters. Er sollte gewechselt werden, wenn
die Verschmutzung des Filters im Bereich des Gasflusses grau gefärbt ist
(Grauwert der Rußskala ca. 2 - 3).

SensorSensorSensorSensorSensorenenenenen
Die Sensoren werden nach jedem Einschalten mit dem Referenzgas
Frischluft kalibriert. Der Zustand der Sensoren wird durch das Gerät per-
manent überwacht. Neue Sensoren altern im Verlaufe der Nutzung durch
Verschleiß der Reagenzien (Sauerstoffsensor) und durch Verschmutzung
bzw. Belastung mit Konzentrationen oberhalb des nominalen
Messbereiches (toxische Sensoren). Die Ausgangswerte der Sensoren
betragen (Menü "Kontr"Kontr"Kontr"Kontr"Kontrolle"olle"olle"olle"olle"):

O2 ca. 1000 mV
CO 0 mV (+/- 70)
NO 0 mV (+/- 30)

Erfolgt im Verlaufe der Kalibrierphase eine Fehlermeldung, die durch mehr-
maliges Wiederholen der Kalibrierphase nicht zu beseitigen ist, muß das
Gerät in einer Servicestelle überprüft werden. Der Sauerstoffsensor muß
einen Wert >200 mV anzeigen, anderenfalls ist er in einer Servicestelle zu
wechseln.

FeinstaubfilterFeinstaubfilterFeinstaubfilterFeinstaubfilterFeinstaubfilter
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Der CO-Sensor ist durch das interne Programm vor Überlastung ge-
schützt. Wird der Grenzwert von 2500 ppm überschritten, wird eine Spül-
pumpe eingeschaltet, die dem Sensor Frischluft zuführt.

StrStrStrStrStromversorgungomversorgungomversorgungomversorgungomversorgung
Der Akku gewährleistet netzunabhängige Stromversorgung. Der Akku
wird nachgeladen, indem das Gerät mit den Netzteil verbunden wird (bit-
te Ladevorgang nichtnichtnichtnichtnicht kurzzeitig unterbrechen, da sonst die Ladeschaltung
fehlerhaft arbeiten kann). Ein Nachladen des Akkus sollte in jedem Fall
erfolgen, wenn die Spannungsanzeige im Display (Menü "Kontr"Kontr"Kontr"Kontr"Kontrolle"olle"olle"olle"olle") klei-
ner 5,8 V beträgt (der kritische Wert, ab dem eine Arbeit nicht mehr mög-
lich ist, beträgt 5,5 V).

Sonde und SchlauchSonde und SchlauchSonde und SchlauchSonde und SchlauchSonde und Schlauch
Sonde und Schlauch sollten, abhängig von der Benutzung des Gerätes,
regelmäßig gereinigt werden, um Partikelablagerungen zu entfernen und
vorzeitigen Verschleiß durch Korrosion zu verhindern. Der Schlauch kann
nach Lösen aller Steckverbindungen am Gerät und an dem Sondengriff-
stück gereinigt werden (warmes Wasser  und trocknen bzw. durchbla-
sen).

DruckerpapierrDruckerpapierrDruckerpapierrDruckerpapierrDruckerpapierrolle wechselnolle wechselnolle wechselnolle wechselnolle wechseln
Drücken Sie kurz auf die Papierschublade, um die Verrieglung zu lösen.
Entnehmen Sie die Papierschublade und befördern Sie ggf. den Rest
des Papiers aus dem Drucker ("Einstellungen""Einstellungen""Einstellungen""Einstellungen""Einstellungen"/"Papier"Papier"Papier"Papier"Papiereinzug"/<Enter>einzug"/<Enter>einzug"/<Enter>einzug"/<Enter>einzug"/<Enter>).
Entnehmen Sie die Druckerwelle und stecken die neue Papierrolle auf
die Druckerwelle. Stecken Sie die Druckerwelle in die Halterung zurück.
Führen Sie den Anfang der Papierrolle in den dafür vorgesehenen Spalt
ein. Transportieren Sie das Papier (ca. 10 cm) durch den Drucker ("Ein-"Ein-"Ein-"Ein-"Ein-
stellungen"stellungen"stellungen"stellungen"stellungen"/"Papier"Papier"Papier"Papier"Papiereinzug"einzug"einzug"einzug"einzug"/<Enter><Enter><Enter><Enter><Enter>). Schieben Sie die Papierschublade
zurück in den Schacht. Arretieren Sie die Papierschublade (drücken bis
Schublade in  Verrieglung einrastet).
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11. Technische Daten

MessgrößeMessgrößeMessgrößeMessgrößeMessgröße BerBerBerBerBereicheicheicheicheich VVVVVerfahrerfahrerfahrerfahrerfahrenenenenen
O2 0 ... 21 vol-% elektrochemisch
CO 0 ... 4000 ppm elektrochemisch
CO% (Option) 0 ... 63000 ppm elektrochemisch
NO (Option) 0 ... 5000 ppm elektrochemisch
CO

2
0 ... CO

2max
berechnet

T-G 0 ... 500 °C NiCr/Ni
T-R 0 ... 99 °C Halbleiter

Differenzdruck 0 ... +/- 20 hPa DMS-Brücke
Wirkungsgrad 0 ... 120 % berechnet
Abgasverlust 0 ... 99,9 % berechnet
Luftüberschuss 1 ... ∞ berechnet
CO-unverdünnt (Bezugs-O

2
; einstellbar) berechnet

Taupunkt der Abgase berechnet

CO-SensorfrCO-SensorfrCO-SensorfrCO-SensorfrCO-Sensorfreispülung dureispülung dureispülung dureispülung dureispülung durch seperate Frischluftpumpech seperate Frischluftpumpech seperate Frischluftpumpech seperate Frischluftpumpech seperate Frischluftpumpe
ElektrElektrElektrElektrElektronische Kondensatüberwachungonische Kondensatüberwachungonische Kondensatüberwachungonische Kondensatüberwachungonische Kondensatüberwachung

StrStrStrStrStromversorgungomversorgungomversorgungomversorgungomversorgung Netzteil 230 V / 50 Hz~; Akku 6 V / 3,2 Ah
PrPrPrPrProtokolldruckerotokolldruckerotokolldruckerotokolldruckerotokolldrucker integriert; 58mm Papierbreite;

individueller Protokollfuß
AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige Grafik - Display; hintergrundbeleuchtet
Maße (B x H x T)Maße (B x H x T)Maße (B x H x T)Maße (B x H x T)Maße (B x H x T) 190mm x 160mm x 75mm
GewichtGewichtGewichtGewichtGewicht ca. 3500g komplett mit Probennahmesystem

Technische Änderungen vorbehalten
V3.4 / 02.2010
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